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Zu beziehen in einzelnen Stücken à 10 Pf 6 Er oder in Heften 13 im Jahre à 40 Pf 24 von allen
Buchhandlungen und Zeitungsſtellen vierteljährlich von allen Poſtämtern Buchhandlungen und Zeitungsſtellen
bei Selbſtabholung für 1 Mark 60 Er von der Geſchäftsſtelle Fürs Haus in Dresden für 1 Mark 25 Pf

75 Xr nach dem Jnland und Oeſterreich Ungarn für 1 M 50 Pf nach dem Ausland Fürs Haus iſt in der Poſt Zeitungspreisliſte unzer
Nr 1783 eingetragen Kommiſſionär für den Vuchhandel Carl Cnobloch in Leipzig Geeignete Beiträge werden von allen Seiten erbeten
wir behalten uns jedoch das Recht vor die Einſendungen zu kürzen und abzuändern Anzeigen welche zur Aufnahme in der nächſten Nummer
bis Montag früh eintreffen müſſen 30 Pf 18 Er im Voraus vie 4ſpaltige Nonpareillezeile Hausfrauen ſenden für eine Anzeige von 24

Silben 60 Pfennige in Marken 36 Er ein

S T ò1 kmJürs Haus
Dieh in die Welt du liebes Blatt hinaus

Such eine Stätte Dir in jedem Haus
Wo zarte Frauenhand das Scepter führt
Jn Küch und Keller einſichtsvoll regiert
Wo an dem Rocken emſig ſpinnt die Maid
Die Kranken pflegt mit treuer Sorgſamkeit
Wo frohe Muße tücht ge Arbeit lohnt
Wo Sinn für Kunſt und alles Schöne wohnt
Wo nur von Ferne tönt der Welt Gebraus
Da ziehe hin da biſt Du recht Jürs Haus

An die deukſchen Hausfrauen
bgleich zweifellos die allerbeſte Lehrmeiſterin die vigene Erfahrung iſt ſo wird doch eine Hausfrau von der anderen zu
manchem Nützlichen angeregt Ein Weg auf welchem jeder Hausfrau eine große Sahl wichtiger Erfahrungen zugeführt

S vird dürfte daher nicht nur der jüngeren ſondern jeder Hausfrau zum Vorteil gereichen
Unſere Zeitſchrift Jürs Haus bemüht ſich in dieſer Richtung Jhre Verbreitung verdanken wir weniger unſeren

eigenen Anſtrengungen als der warmen Unterſtützung welche uns von den deutſchen Hausfrauen in Vord und Süd in Oſt und
weſt ſo bereitwillig entgegengebracht wurde Vorzugsweiſe von ihmen nicht von uns wird Fürs Haus geſchrieben Unlere
Aufgabe beſteht weſentlich in dem Bemühen auch ſolche Gegenſtände zur Beſprechung zu bringen hinſichtlich welcher die Haus
frau des Rates erfahrener Farhleuke bedarf Su dieſem Zweck haben wir hervorragende Gelehrte und Künſtler Pädagogen
und Aerzte Techniker und Gewerbtreibende zu Mitarbeitern gewonnen

Fürs Haus bringt alle zweckmäßigen Veuerungen auf dem Gebiete des Hausweſens möglich raſch zur Kenntnis ihrer
Leſerinnen und erſtrebt vernünftige Erſparniſſe im Haushalte Die vorteile welche hieraus den Hausfrauen erwachſen dürften das
geringe Opfer vielfach ausgleichen welches das Abonnement auf unſere Zeitſchrift erfordert Küche und Keller das Schlaf und Kinder
Eß und Wohnzimmer der Waſch und Bodenraum Hof und Hausgarten ſowie die künſtleriſche Ausſtattung des Hauſes feſſeln die Auf
merkſamkeit unſerer Mitarbeiter in gleichem Grade Auch der Sorge für den Gatten der leiblichen und geiſtigen Pflege der Kinder deren
Arbeiten und Erholungen wollen wir uns liebevoll weihen Wir möchten die Töchter fürs Haus erziehen helfen und ſie zu ſeiner Ver
ſchönerung anleiten Vicht minder iſt auch der großen Zahl von Mädchen unſer Rat gewidmet denen ein eigener Herd nicht
vergönnt iſt Die Erforſchung neuer Berufszweige für unverheiratete Damen und die Förderung und Erweiterung der älteren iſt daher
eine unſerer Hauptaufgaben Dabei wollen wir uns vor Allem unſere Weiblichkeit bewahren

Unſer Zweck iſt erreicht wenn jede Leſerin in perſönlichen Verkehr zu uns tritt und das Jhrige dazu beiträgt um das

deukſche Haus nach innen und außen auszubauen und zu veredeln Clara von Skudnitz
Die ſeit Begründung des Blattes 1 Bkt 18332 erſchienenen Nummern können die leit Beginn des laufenden Ruarkals erſchienenen
werden stets nachgelieferk Beſondere Beſtellung der leeren iſt daher weder bei Buchhandels nvch bei Poſt Brzug erforderlich

E Zu beziehen durch alle Postämter und Buchhandlungen
Vierteljährlich eine Mark



Daß ſie die Perle krägk
Das machk die Muſchel krank

2

Der nationale Beruf der Frauen

ie deutſche Frau ſollte in ihren Kindern ſchon
in der zarteſten Jugend Liebe für das Vater
land erwecken damit das Kind wenn es zur

Schule kommt ſchon einen kleinen Schatz von hei
miſchen Erzählungen und Liedern mitbringt Wir
haben s ja ſo leicht mit unſeren Kindern aus dem
vollen Schatz des Selbſterlebten vom Vaterland zu
reden Wie ſchwer war dies dagegen unſeren Eltern
Sie konnten nur die Sehnſucht nach Kaiſer und
Reich in den Kindern pflegen und von der Herr
lichkeit längſt vergangener Tage erzählen Denn
auch die Erinnerung an die Befreiungskriege war
für uns mit manch ſchmerzlichem Gefühl vermiſcht

Auch mit unſeren Dienſtboten laßt uns manch
mal von dem Vaterlande von den wichtigſten Er
eigniſſen in unſerer neueſten Geſchichte reden Dann
geht auch auf ſie etwas von dem patriotiſchen Geiſt

des Hauſes über und ſie tragen ihn wieder hinaus
in ihre Kreiſe

Wir Hausfrauen haben das Vorrecht außerhalb
des Kampfes der Parteien zu ſtehen zur Wahl und
Qual nicht zugelaſſen zu werden Eben darum
können wir uns reiner des Vaterlandes freuen

Eine deutſche Hausfrau

Die koſtharſte Gabe

Einſt wogen die geiſtreichen Frauen
Fuſammen ihren Wert
Eine ganze volle Schaale
Die ward damit beſchwert

Da kam ein ſchlichtes Mägdlein
Und legte ihr Herz darauf Wird gern der Mann ſtets bei Dir ſein Herren die zahlreich erſchienen waren Butterbrot Z
Und ſieh die eine Gabe Und nun Jhr Frauen allzumal und Bier recht gut ſchmeckte Fortſetzung folgt T

Wog all die andern auf Beherzigt dieſer Sprüche Fahl 2 7Dann habt im Haus Jhr Luſt und Frieden Johannisbeerwein Bereitung S
2 Den Eh ſtandshimmel ſchon hinieden an laſſe die Beeren nicht zu reif werden und We Töchterchen auf Reiſen pſluce die ganzen Träubchen von den Sträu 5
er möchte es einem jungen Mädchen das Die Piqueferſe chern 1 Metze ca 3 Liter Beeren geben S
ſtill und zurückgezogen bei ſeinen Eltern er 1 Liter Saft Je reifer die Beeren je weniger 2lebt verargen auch einmal verreiſen zu u Beginn der Ferſe witjen die Maſchen Saft geben ſie Um die benötigte Menge zu fin S S
wollen Um das Ziel ſeiner Wünſche zu auf vier Nadeln gleichmäßig verteilt werden den mißt man den Inhalt des Faſſes mit Waſſer J
erreichen ſchreibt es ſehnſuchtsvolle Briefe Da das Piquemuſter die Maſcheèn zuſammen

an Tanten und Penſionsfreundinnen in denen es
verſichert Ach geliebtes Tantchen könnte ich doch
Deine Einſamkeit erleichtern oder Wie herrlich
muß es jetzt bei Euch Lieben in der großen Stadt
ſein während ich hier im Dorfe faſt vor Langweile
vergehe oder Teure Freundin wie unbeſchreib
lich gern würde ich Dich als Gattin und Mutter
wiederſehen

Das junge Mädchen erhält auch wirklich mehrere

Einladungen Es ſchwimmt in Seligkeit und Wonne ſchränkt zwei glatt geſtrickt

Fürs Haus
Stickerei beiſeite und beſſerte aus Wurden

Früchte eingemacht griff auch ich zu und ſchonte
meine Hände nicht War Krankheit im Hauſe
pflegte ich kurzum mir iſt unzählig oft verſichert
worden daß ich eine angenehme Hausgenoſſin ſei
man habe mich wochenlang gern um ſich da ich
nicht genire

Jhr lieben jungen Mädchen erwidert vielleicht
Jch habe auch oft meine Hilfe angeboten die

Wirtin lehnte ſie jedoch ſtets ab Wollt Jhr
aber gern verreiſen ſo fragt nicht erſt ob Jhr
helfen könnt ſondern greift ſchnell zu und ſeht wo

Eure Hilfe am Platz iſt Frau v R

Elf Gebote für Ehefrauen
Ein guter braver treuer Mann
Steht ſtets bei Frauen obenan
Darum Jhr Frauen allzumal
Bereitet nie dem Manne Qual
Kehrt von des Tages Laſt geplagt
Der Mann nach Haus ſo habt fein Acht
Küßt von der Stirn die Trübnis ihm
Und zieht ihn herzlich zu Euch hin
Kommt mal der Mann im Rauſche heim
Die kluge Frau wird ruhig ſein
Mit Klugheit und mit Liebe nur
Verjagt ſie jedes Fankes Spur
Schmeckt mal dem Mann das Eſſen nicht
Dann küſſet ihn ſein beſt Gericht
Vor allem flieht die Eiferſucht
Denn Eiferſucht nur Böſes ſucht
Willſt einen guten Mann Dir ziehen
Sei ſparſam froh ſcheu keine Mühen
Hältſt Du die Wirtſchaft fein und rein

zieht iſt es nötig acht Maſchen vorher am beſten
auf beiden Ferſennadeln verteilt aufzunehmen Das
Aufnehmen der Maſchen geſchieht im erſten Rändchen

welches glatt zu ſtricken iſt Das Muſter beginnt
erſt beim zweiten Ungefähr bei jeder ſechſten
Maſche iſt eine Seitenmaſche aufzunehmen die man
damit kein Loch entſteht verkehrt abſtrickt Beide
Ferſennadeln werden ſo bis auf vier Maſchen
geſtrickt davon werden zwei zum Rändchen ge

Jetzt wendet man
und ſeine Garderobe wird reiſefertig gemacht In um hebt die erſte Maſche ab m ſchränkt beide einenen Beutel lege denſelben in eine ſchräggeſtellte S t
verwandten und befreundeten Familien verlebt es Nadeln bis auf vier Maſchen Von dieſen werden Schüſſel drücke mit der Hand und gieße von Zeit Z
glückſelige Wochen es dünkt ihm ſo ſchön auch die erſten beiden glatt geſtrickt die andern ge zu Zeit den auslaufenden Saft ab Fortſ folgt S
einmal auf Beſuch und nicht immer von den häus ſchränkt An jedem Rändchen iſt die Rücktour in r
lichen Geſchäften beläſtigt zu ſein mit einer feinen dieſer Weiſe zu ſtricken An der Muſterſeite iſt Der Kuß

a M b 2Stickerei dazuſitzen Theater und Geſellſchaften be ſtets die erſte Maſche abzuheben die darauf fol Rätſel
G G ſuchen zu können Es zehrt ſpäter noch lange von genden drei glatt zu ſtricken Dann eine abge Es iſt eine ſüße Zauberfrucht S

den ſchönen Erinnerungen und hegt den geheimen hoben eine glatt und ſo fort beide Nadeln bis Die Einer umſonſt zu brechen verſucht
Wunſch die Einladungen möchten ſich bald wieder auf vier Maſchen wovon die erſten beiden ge Nur Zwei zuſammen önnen ſie brechen
holen

Ein Jahr vergeht jedoch ohne neue Einladung
Mutter und Tochter zerbrechen ſich den Kopf dar
über Da ſie ſelbſt ſich den wahren Grund nicht
eingeſtehen werde ich ihnen denſelben ſagen

Jch hatte in meinen Mädchenjahren das Glück
ſtets viele herzliche Einladungen zu Verwandten
und Freunden zu erhalten Aber ich betrachtete
mich nicht als Beſuch ſondern fühlte mich dann
erſt wohl wenn es mir bei meinen Freunden wie
zu Hauſe vorkam wenn ich alle Schlüſſel zu

Speiſekammer und Keller kannte um meiner lieben
Wirtin manchen Gang abzunehmen und ihre geheim
ſten Wünſche zu erraten War Schneiderei half

ſchränkt die letzten beiden glatt geſtrickt werden
Rücktour wie beim erſten Rändchen

Fortſetzung folgt

Was gehört
zu einem guten Gaſtmahl

Ein freundlich Geſichte
Viel gute Gerichte
Weine von Gewichte
Eine ſchöne Nichte
Eine luſtige Geſchichte
Hübſch hell und lichte
Beim Sitzen nicht ſo dichte

ich mit war Waäſche legte ich ſchleunigſt meine

Weib willſt Du feſſeln Deinen Mann

Dem Himmel ſag für Schmerz
Der Dich veredelk Dank

Briefmarkenſprache
Rechts oben aufrecht Jch wünſche Deine Freundſchaft

quer Liebſt Du mich
verkehrt Schreibe nicht mehr
ſchräge Schreibe ſofort

Links oben aufrecht Jch liebe Dich
quer Mein Herz gehört einem Andern
verkehrt Grüß Gott Liebchen

Links unten aufrecht Treue findet ihren Lohn
quer Laß mich allein in meinem

Schmerz

verkehrt Du haſt Dich durch Prü
fungen bewährt

Rechts unten aufrecht Deine Liebe macht mich
glücklich

Jn einer Linie mit dem Familiennamen aufrecht
Nimm meine Liebe an

Jn einer Linie mit dem Familiennamen quer
Ich ſehne mich Dich zu ſehen

Jn einer Linie mit dem Familiennamen verkehrt
Ich bin vergeben

Unſere junge Herrenwelt
as die Frau Majorin in ihrer Theegeſellſchaft
geſagt beſprach auch ich vor Kurzem mit einem

befreundeten Herrn der ſelbſt bemüht iſt die
jungen Männer an Einfachheit zu gewöhnen Stets
ſind die anſpruchvollſten diejenigen welche das
wenigſte Recht dazu haben Warum kehren wir
uns aber daran Wem mein Butterbrot nicht
ſchmeckt der mag wegbleiben Die von uns hoch
verehrte Familie eines Vorgeſetzten machte neulich
den Anfang damit Jch fand daß den jungen

aus Der Saft muß den dritten Teil bilden Zu
einem Anker ca 36 Liter 45 Flaſchen ge
hören alſo 12 Liter Saft Nachdem die Beeren
ſorgfältig von den Träubchen gezupft ſind werden
ſie in ein Gefäß geſchüttet in welchem ſie ca 3
Tage bleiben Man zerquetſcht ſie etwas und rührt
ſie von Zeit zu Zeit um Hier fangen ſie bereits
zu gähren an Das Auspreſſen geht nun leichter
von ſtatten da das Fleiſch ſich in Saft verwan
delt Die Hand iſt hierzu am geeignetſten Man
fülle die Maſſe nach und nach in einen grob
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Doch kann es niemals geſchehen im Sprechen
Und wollte ſie Einer haſchen allein
Er haſchte und ſchnappte in s Blaue hinein

Dieſes Rätſel löſte eine ſchöne Freundin unſeres Blattes
mit ſolgenden Reimen

Die Löſung dieſes Rätſels ganz genau
Entziffern iſt nicht ſchwierig gnäd ge Frau
s iſt leichte Waare fällt ſchwer in s Gewicht
Und Mancher jagt danach und kriegt ſie nicht
Und hat man ſie nach vieler Müh erhaſcht
Und von den Lippen ſie hinweggenaſcht
So iſt das ſehnlichſte Beſtreben
Sie möglich ſchnell zurückzugeben
Kuß thut oft unerhörte Wunder
Dringt lodernd ein wie Feuer in den Zunder
Und Mancher der ſich einen eingetauſcht

Sagt man ward davon ganz berauſcht
Es iſt der ſchönſte Druck
Doch kann man ihn nicht leſen

Fuletzt eine gute verpichte Kurzum ein Kuß iſt ein beſondres Weſen

B

ieſem

B In d

Bereit ihm ein ſchmackhaft Gericht
Mik zwei Dingen iſt s gekhan Und zeig ihm ein freundlich Geſichk
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Anfragen

Ein Buch iſt jedes Mädchenherz
Mik gar gewalk gen LTrekkern

Fürs B aus
Für den Erwerb
Comptoiriſtinnen An A Hin Sie wünſchen eine Anſtellung

in einem größeren kaufmänniſchen Ge
ſchäfte und fragen ob Jhre Kenntniſſe
Sie hierzu befähigen würden Jch
glaube das Letztere nach Jhren Mit
teilungen bejahen zu dürfen mache Sie
jedoch darauf aufmerkſam daß in kei
nem Berufe das Angebot von Stellen
ſuchenden ein ſo großes iſt wie im
kaufmänniſchen Jmmerhin werden
in gewiſſen Geſchäften im Comptoir
Frauen den Herren vorgezogen weil
Comptoiriſtinnen in der Regel Män
nern an Pünktlichkeit und Ordnung
nicht nachſtehen und geringeren Ge
halt beanſpruchen Sollte Jhnen eine
Stelle mit auch nur 600 M jährlichen
Gehalt angeboten werden ſo nehmen
Sie dieſe getroſt an Es iſt der erſte
Schritt für künftige beſſere Stellungen
Daß Jhnen nur die einfache Buchfüh
rung geläufig ſiſt kein Schade denn
die ſelbſtändige Führung eines nach
den Grundſätzen doppelter Buchfüh
rung betriebenen Geſchäftes wird Jhnen
ſicher noch geraume Zeit fern bleiben

Ein Buchhalter
er e dere und Ein

käuferin Jch bin bereit mich dieſen
in Paris keineswegs mehr neuen Er
werbszweigen zu widmen da ich mich
in meiner einſtigen Stellung als dra
matiſche Künſtlerin in h Krei
ſen bewegt verſchiedene Länder bereiſt
und umfaſſende äſthetiſche Studien ge
macht habe Auch fühle ich mich be
rufen Familien der Provinzialſtädte
und abgelegenen Rittergüter als Ein
käuferin ein im Ausland gleich
falls längſt bekannter Erwerbszweig

zu dienen Jch beſorgte ſchon ſeit
längerer Zeit für meine Bekannten
Stoffe jeder Art Kleider Putz und
Mode Artikel Teppiche auch Möbel
und Küchen Apparate Bücher und
Kunſtgegenſtände Elſa Leipzig

Gepreßte Blumen Ich preſſe
viele Blumen und Gräſer und zwar
am liebſten in Feld und Wald Der
unſcheinbarſte Graben giebt mir oft
den beſten Stoff zu meiner Arbeit
z B das kleine rote Faullieschen die
einfache Butterblume den roten Sauer
ampfer 2c Die Feldblumen haben
weniger Saft wie die aus dem Garten
und behalten darum beim Preſſen
beſſer die Farbe Fortſ folgt

Holzſchneidekunſt Mit der Ver
mehrung der illuſtrirten Zeitſchriften
wächſt die Nachfrage nach Holzſchnei
dern Wer wäre wohl geeigneter zu
dieſer ſauberen Arbeit die wenig
Kraft aber eine leichte Hand erfordert
und auch zu Hauſe ausgeübt werden
kann als die Frau Da dieſe Kunſt
nicht überfüllt iſt wird ſie gut bezahlt
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Hinter den Kouliſſen
Die Damen im Orcheſter
Amtliche Fleiſchbeſchauerinnen
Thon und Porzellanmalerei
Zahnärztinnen
Weibliche Aerzte

Stenographie
Künſtliche Blumen
Die Ueberfüllung im Lehrerinnenberuf
Lehrerinnen und Nähmädchen
Neue Erwerbsquellen
Die Muſiklehrerin
Erzieherinnen und Stützen
Was ſoll aus unſern Töchtern werden
Die Frauen im Kampfe um s Daſein
Die Arbeit im Geheimen

Unſere Kinder
Kindermund Mama Aber

Elſa wer wird denn die Puppe immer
ſchlagen das iſt ja nicht ſchön von
Dir Elſa Aber Mama die Puppe
muß gehaut werden oder glaubſt Du ich
will wir auch immer wie Du vom
Papa vorwerfen laſſen daß ich meine
Kinder verziehe
Kindergedanken Die zweijäh

rige Elſe war mit ihrer Wärterin auf

Wenn Kopf und Herz ſich widerſprach
Thuk dvrh zulehk das Herz enkfrheiden

dem Kinderfeſte Am Abend wurde
ein kleines Feuerwerk abgebrannt Als
die erſte Rakete in die Höhe ſtieg
fing das Kind bitterlich zu weinen an
und rief voller Angſt Sie ſchießen
den lieben Gott tot

Das Glück der Mutter Man
hat noch keinen Mann geſehen der
es gewünſcht hätte als Mädchen auf
die Welt gekommen zu ſein wohl
aber giebt es viele viele Frauen die
gern als Knabe geboren worden
wären Und doch wenn ich das Glück
der Mutter bedenke die den lieben
Engel allſtündlich am Herzen hat ſo
überraſche ich mich oft dabei daß ich
ſie beneide Das Kind Tagebuch
eines Vaters

Thränen Schaffet die Thränen
der Kinder ab das lange Regnen

ſind am modernſtenin die Blüten iſt ſo ſchädlich
Jean Paul

Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze
Das Kind im erſten Lebensjahre
Die ſüßen Kleinen auf Reiſen
Wie ich meinen Zweijährigen ernähre
Die Erzieherin
Das Beten des Kindes
Am Bett unſerer Lieblinge
Ungehorſam

Tagebuch über Kinder
Jm erſten Lebensjahr
Künſtliche Ernährung
Einſchläfern unſerer Kinder
Seid wahr mit euren Kindern
Ueber das Baden der Kinder
Flaſchenkinder

Das Schielen der Kinder

Das Aufziehen der Säuglinge
Ueber Kindergarderobe
Praktiſche Kindermöbel

Hausdoktor
Kennzeichen der Diphtheritis

Die Diphtheritis äußert ſich bei Kin
dern zunächſt in FiebererſcheinungenHitze im Kopf und in Appenitloſg

keit Nach einem halben Tage etwa
nehmen dieſe Merkmale an Heftigkeit
ab dafür treten Schmerzen in der
Kehle Rachen auf Sieht man in
dem man die Zunge mit einem im
Winter etwas zu erwärmenden Eß
löffelſtiel niederdrückt und ein ſehr ge
dehntes Ah ſagen läßt tief in den
Mund hinein ſo bemerkt man daß
die Mandeln rechts und links vom
Zäpfchen etwas angeſchwollen und
mit weißen Streifen die den Furchen
folgen bedeckt ſind Fortſ folgt
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Für Geſunde und Kranke
Römiſch iriſche Bäder
Verſchönerung der Geſichtshaut
Schlafen bei offenen Fenſtern
Feuchte Hände und ihre Abhülfe
Sommerflecke

Die Jmpffrage
Zahnpflege

Kalte Füße
Die Pflege des Haares
Rote Naſen
Ueber das Schielen
Mädchenturnen

Wie ſtillt man das Blut
Spezialärzte

Kleidung
Engliſche Moden Die Röcke

werden jetzt bedeutend weiter als früher
getragen und mit reichen Falbeln ver
ſehen welche mit Sammetband beſetzt
ſind Die Taillen haben ſehr kurze
Schöße und werden in verſchiedenſter
Weiſe aber immer mit ſchmaler oder
breiterer Weſte ausgeführt Jn der
Garnirung der Kleider herrſchen die
langen von oben nach unten laufenden
Linien vor Die Schottenfalten wer
den oft ſo gelegt daß eine Breite nach
rechts die andere nach links gefaltet
iſt Fortſ folgt

Mary T in Brighton
Sei Deine eigene Schneiderin

Man ſchneide zuerſt das Futter zu
und gebe wohl acht dasſelbe gerade
d legen ehe das Schnittmuſter mit
Kadeln darauf befeſtigt wird Jede

nan ed en
Die meiſten Männer leſen s nichk
Sie woll n darin nur bläkkern

gerade Linie muß genau dem Faden
nach auf dem Zeuge liegen Man
zeichne die Nähte mit Kreide oder Rot
ſtift an Dann wird das Futter zu
ſammengeheftet und anprobirt und
zwar ſo daß die Säume nach außen
liegen das erleichtert das Einnähen
Jſt eine zweite Perſon beim Anpro
biren behülflich ſo braucht das Futter
ſtatt geheftet nur geſteckt zu werden
Kein Kleid ſitzt gut wenn es zu ſtramm
über der Bruſt iſt man muß daher
beim Anprobiren ein Tuch von Arm
zu Arme über die Büſte legen Die
Abnäher müſſen ziemlich niedrig ſein
hohe Abnäher machen die Figur flach
Für ſtarke Damen iſt es geraten einen
größeren Raum zwiſchen den erſten
Abnähern zu laſſen Fortſetz folgt

Die großen
Aber nur ein

junges hübſches womöglich pikantes
Geſichtchen verträgt einen ſolchen Hut
Die Wahl eines herausfordernden
Hutes läßt viel erwarten was unter
ſeinem ſchützenden Dache oft nicht zu
finden iſt Eine Malerin
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Sommertrachten
Fort mit der Krinoline
Die Wolletracht
Schnürleiber
Mein Häubchen
Keine Morgenhauben mehr
Zur Schlafrock und Pantoffel Frage
Maßnehmen

Die Wohnung
Farben und Blumen in Kran

kenzimmern Unter den Farben ſind
einzelne wie grün blau roſa dem
Auge des Menſchen am angenehmſten
Daher wählt man auch in in den Spi
tälern für die Wände ſeien ſie tape
ziert oder bemalt faſt immer eine
jener drei Farben in hellem Ton
Dunkle Farben können die Gemüts
ſtimmung Leidender recht düſter grelle
gelb rot weiß gereizt machen

Fortſ folgt
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Das beſte Zimmer
Zimmerlauben
Die Fenſter
Die Kunſt im Hauſe
Wie verſchönert man kahle Wände und leere

Ecken
Zur inneren Ausſchmückung des Hauſes
Ueberzüge von Möbeln
Unſer Schlafzimmer
Das Zimmer der Einſamen
Das Brautſtübchen
Stubenaquarien
Deckenausſchmückung

Leicht anzufertigender Teppich
Heizung

Wie verbeſſert man die Zimmerluft
Mäuſevertilgung
Die Behandlung der Möbel
Stilvoll und doch nicht harmoniſch
Kronleuchter und Hängelampen
Das Eßzimmer
Das deutſche Wohnzimmer

Himmergärtnerei
Theeroſen fürs Zimmer nach

eigner Erfahrung mit überraſchendem
Erfolg zu ziehen Miſchung der Erde
Auf 1 CEtr ſandige Nadel oder Haide
erde miſcht man 5 Pfund ächtes
Beinſchwarz pulveriſ Knochenkohle
Spodium 5 Pfund guten Quarzſand
und 5 Pfund pulveriſ Holzkohle

Fortſetzung folgt

Nordoſtlage An Wienerin Wird
Jhr Zimmer geheizt ſo empfehlen wir
Jhnen die verſchiedenen Arten der Gat
tung Dracaena wie D australis

auffallenden Hüte

Hausgarten
Champignonbeete welche den

Herbſt und Winter bis zum Frühjahre
hin ihre Ernte geben ſollen legt man
in geſchloſſenen Räumen an während
für die Sommernutzung ſchattige Orte
offene Schuppen im Freien und dergl
ewählt werden Guter durchzogenerPſerdebünge welcher beſonders viele

Aepfel enthält wird in Kubikmeter
hohe Haufen geſetzt und feſtgetreten
damit ſich der Dünger gut erwärmt
Nach 3 Tagen wird der Haufen
umgeſetzt das Aeußere nach innen
damit er ſich gleichmäßig durchwärmt

Fortſetzung folgt
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Die Bepflanzung ſchattiger Hausgärten
Der Blumen und Obſtgarten
Gartenkalender in jeder Nummerl

u ſ w

Haustiere
Federvieh Die Hühnerſtälle

müſſen womöglich jeden Tag gekehrt
und mit Sand ausgeſtreut werden
Enten und Gänſen gebe man täglich
neues Stroh zum Nachtlager Die
Ställe müſſen durch feſte Thüren und
öfteres Nachſehen von ſchadhaften
Stellen vor den Feinden den Ratten
geſchützt werden Man weiße die
Ställe öfter und miſche Chlorkalk da
runter verklebe alle Ritze der Wände
wegen der Hühnerläuſe die das Vieh
arg plagen aber nicht vorkommen
ſollten wo wirklich Reinlichkeit herrſcht
und gute Nahrung gereicht wird

Fortſetzung folgt
Mein Aquarium enthält 14 Gold

fiſche 4 Schleien 2 Karpfen 1 Aal
und 6 Gründlinge welche ſich ſeit bald
4 Jahren wohl und munter in mei
nem Beſitz befinden Jm Winter er
halten die Tierchen alle 14 Tage friſches
Waſſer im Sommer namentlich an
heißen Tagen täglich doch ſtets Brun
nenwaſſer Jch ſetze das Füttern auch
nicht wie dies von manchen geraten
wird vom November bis Februar
aus ſondern gebe das ganze Jahr
hindurch jeden Morgen Ameiſeneier
und Oblaten Jch reinige das Baſſin
welches drei Eimer Waſſer enthält
alle Monate Fortſ folgt

Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze
Singvögel
Der Kanarienvogel
Papageien u ſ w

Für die Rüche
Küchengefahren Sehr gefähr

lich iſt die Gewohnheit vieler Haus
frauen und Dienſtmädchen bei der
Arbeit in der Küche den Bruſtlatz der
Schürze mit Stecknadeln zu be
feſtigen oder Nadeln am Kleide zu
tragen Zweckmäßige Sicherheitsna
deln die ſich beim Hantieren nicht los
löſen können ſind in der Küche allein
zuläſſig Erich N in Hildesheim

Verſchloſſene Vorräte Die
Mehrzahl unſerer Hausfrauen hält die
Speiſe und Vorratskammern in Ver
ſchluß Wenn ich dies Verfahren auf
Gütern und größeren Haushaltungen
wo mehrere Dienbſtoten angeſtellt ſind
durchaus am Platze finde ſo möchte ich
doch demſelben im kleineren Familien
kreiſe nicht das Wort reden Sie weiß
was im Hauſe iſt Warum alſo etwaige
Speiſenreſte nach beendeter Mahlzeit

zung ſo vor dem einen Mädchen verſchließen
Zimmerpflanzen für die N Fortſetz folgt

JasmundſcheObſtbewahrung
Jm Auftrage des Herrn Major von
Jasmund der ſich eine Reih von

Jahren hindurch aus Liebhaberei mit
congesta rubra stricta ferner Bam
busa Fortunei arundinacea die ſchöne
Aletris fragrans Curculigo recurvata
Corypha australis Chamaerops und
Phoenix Arten ſowie als Schling
pflanzen Epheu Tradescantia discolor
und Ficus stipulata Fortſetz folgt

Botaniſcher Mitarbeiter

der Erforſchung der günſtigſten Me
thode für Einkochen von Obſt u ſ w
beſchäftigte fordere ich meine Mit
leſerinnen auf mit dieſem einfachen
billigen und ſicheren Verfahren Ver
ſuche zu machen und über deren Erfolge
zu berichten Nach dieſem Verfahren
werden alle Früchte ohne Zucker

Der arme Kopf giebk immer nach
Weil er der klüg re iſt von beiden
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Mit Thränen nichk beweiſeſt Du
Und jammervollen Rlagen

4

eingekocht Der Schaden beim Um
ſchlagen des Obſtes iſt dann kein ſo
beträchtlicher auch bedürfen gekochte
Früchte weniger Zucker als rohe F

M G in L dorfAufbewahrung friſcher grüner
Erbſen und Bohnen Das Aufbe
wahren friſcher grüner Erbſen in Blech
büchſen iſt ſehr empfehlenswert braucht
man die Koſten nicht zu ſcheuen Nach
folgendes Verfahren läßt ſich allent
halben leicht und koſtenlos ausführen

Fortſ folgt
Käſebereitung Der in den Land

haushaltungen gebräuchlichſte Käſe
wird aus abgerahmter ſaurer Milch
hergeſtellt Um letztere abzuwärmen
fülle man eine hölzerne Milchſtande
ungefähr voll damit bereite recht
kochendes Waſſer und während eine
Perſon letzteres in die Milch gießt
rührt eine zweite mit einem ſauber ge
formten Holzſcheite dieſelbe recht gleich
mäßig um worauf ſich bald der Käſe
ſtoff von der Molke ſcheidet und nach
oben kommt Fortſ folgt

Scherz Menu
Grise souper
Trou une air frit cassé
Spina degue muse
Fer qu elle aux reines
Ni rimbre Athènes
Rébunère
Car taux fèles late
Bout terre coup qu est ce
Cul méle lit coeur

Auflöſung Griesſuppe Trut
hühnerfricaſſee Spinatgemüs Ferkel
ohren Nierenbraten Rebhühner Kar
toffelſalat Butter Kuhkäs Kümmel
Liqueur

Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze
Eßbare Schwämme
Einmachen des Obſtes
Rumäniſche Konfituren
Stachelbeerwein
Wie ich meinen Kalbsbraten verwende
Einkochen von Gemüſen und Früchten
Küchengrauſamkeiten

Fremde Kochausdrücke

Eine Lanze für den Knoblauch
Das Alter der Gänſe
Ueber den Salat
Erbſen Linſen Bohnen
Zwiebel und Porrsée
Winke für den Einkauf van Nahrungsmitteln
Fiſchverſandt
Das Einſchlachten der Gänſe
Getrocknetes Obſtmus
Meine Küche meine niedliche Küche
Die grünen Gemüſe
Zubereitung des Thee
Kuchenbacken

Jn jeder Nummer einen Küchen
zettel für die ganze Woche

Die Wäſche
Spitzenwäſche An J B in

Halle a S 105 Feine Spitzenſchlei fen
wäſcht man ohne ſie zu zertrennen
am beſten folgendermaßen Jn einen

tiefen Napf wird Benzin gegoſſen und
das betreffende Stück darin leiſe ge
drückt und hin und her gezogen So
oft die Flüſſigkeit verduftet gießt man
friſche darauf bis die Schleife ſauber
iſt Dann kann ſie gleich geplättet
werden Selten iſt für eine ſolche mehr
als für 10 Pfg Benzin nöthig und die
Arbeit iſt daher viel preiswürdiger
und müheloſer als das Zertrennen
und Waſchen Alice v G in Poſen

Eau de Javelle Dasſelbe ent
fernt Rotwein Obſt auch Chokoladen
flecke muß aber ſtets am dunklen Ort
aufbewahrt werden ſoll es ſeine Wirk
ſamkeit nicht verlieren F F in Stuttg

Rote Strümvfe An W R in
Stuttgart 190 Nachdem meine roten
wollenen Strümpfe gewaſchen ſind
lege ich ſie in laues Salzwaſſer und
laſſe ſie dann trocknen Sie bleiben
ſo immer wie neu Man lege über
haupt Alles was abfärbt nach dem
Waſchen eine halbe Stunde lang in
Salzwaſſer Die Farbe bleibt dann

Fr Dr E in Wien
Ferner brachte Fürs Haus die Aufsätze

Schnellbleiche

Plättbrett und Plätteiſen
Falten der Wäſche
Ein Wäſcheſurrogat
Der Wäſcheſchrank
Das Bleichen der Wäſche
Chemiſettehemden Kragen und Stulpen
Voller Schmuckkaſten und leerer Wäſcheſchrank
Die Behandlung der Wäſche
Die feine Wäſche
Waſchbretter und Wringmaſchinen

Hausgeräke
Der Samovar
Neue Küchengeräte u ſ w

Erhw

A W in Kiel Auch in meiner
Heimat Braunſchweig giebt es Haushal
tungspenſionate Jch lebte ein Jahr in
der Familie eines Oberförſters Wir 4 jungen
Mädchen teilten uns in die Arbeit nnd wechſel
ten wochenweis ab Jn der einen Woche mußte
ich die Milchwirtſchaft beſorgen und Butter
und Käſe machen in der nächſten kochen in der
dritten das Haus reinigen und endlich in der
vierten Woche im Gemüſe und Blumengarten
arbeiten Jch habe ſchwere Wäſchkörbe getra
gen die Mangel ſtundenlang geſchoben Reh
böcke ausgeweidet das Mus gerührt von früh
bis Abend am Waſchfaß geſtanden das Butter
faß ohne Murren halbe Tage lang gedreht
ſchwere Gießkannen voll Waſſer in den Garten
getragen die Käſetöpfe im Sommer keine an
genehme Sache in ſchönſter Ordnung gehalten
habe geſcheuert gefegt und ſogar alle 3 Jagd
hunde gebadet

R J in Dresden Das geleſenſte
Blatt unſerer Stadt brachte die folgenden ſich
alljährlich wiederholenden Klagen eines Al
tenburger Bauern Die Witterig jetzund is
ſe gar nich gut gar niſcht nütze s regnt zur
unrechten Zeit s is ne trockne Näſſe un
ooch ſo ſehre dörre s werd e traurig Johr s
wächſt ſo viel Hungerkraut s Korn wächſt zu
ſehre uf emol un was übertrieben is togt

Wie viel Wozu und Wann mußt Du
An krork nen Zahlen Deinem Manne lagen

Fürs Haus
nicht s lernt nich ſchütten ſchiene ſtieht s
das is wohr aber s giebt niſcht mit en Worte
Quäcken ſin och ſo ſehre viel drin Un die
Kärſchen die ſin alle derfroren un was de hie
un do noch druf hängt das Gutt derbarm das
fraßen de Sperlinge un de Stohre Wenn s
nich regnet wer n ſe wuhl ſüeße aber kleene
bleiben ſe un s fällt och ſo viel ab der Bohm
hat keene Nohrung Wenn s regnet wern ſe
wuhl gruß aber nich ſüeße ſe krig n keen Ge
ſchmock De Sperlinge un de Stohre ſitzen den
ganzen Tag druf ſchießen dorf mer nich druf
uns Geklapper wer n die Dinger gewohnt Klee
gut ſtieht er wie e Wold gruß un o viel alles

aber füttern thut er nich s Vieh werd
krank dornach un s giebt keene Milch ſie fräſſen
ſich den Wanſt vull aber weiter is es niſcht
Kartoffel do ſchießt ja alles ins Kraut s
werd wenig oder gor niſcht were mit de Kar
toffeln dös Johr Gorken für die is de
Witterig gut de Gorken verlangen Feuchtigkeet
un Wärme aber s Ungeziefer un de Schnäcken
un do is och ſo e ſchworzer Käfer nun de Wör
mer nee mit de Gorken is olle Johre wos
Korz es is e traurig s Johr hinten un vorne

Weiteres aus dem Jnhalt
des erſten Jahrganges
BHauswirkſchaftliche Rufſähke

Der Schlüſſelkorb
Einiges über Dienſtboten im Auslande
Das Thürenwerfen
Auf dem Lande wächſt Alles zu
Haushaltungspenſionate
Enge Küchen
Putzen ſilberner Geräte
Krieg gegen die Düten

Jedes Stück an ſeinen Ort einen Ort für
jedes Stück

Das Tiſchdecken

Butterbereitung
Ueber das Anrichten
Spargel
Eisſchränke
Wurſtmachen
Ueber den Haushaltungsetat
Darf man vom Kapital nehmen
Die Frau als Selbſtverwalterin ihres Vermögens
Das Serviren
Das Tranchiren
Aufwaſchen

Unſer täglich Brot
Scheuern auf den Knieen
Ueber die Aufbewahrung einiger Nahrungsmittel

Unſere Frühſtücksſemmel
Kiefer und Zinn
Der Straßburger Teller
Billige Betten
Schafft beſſere Wirtſchaftsräume
Ein praktiſcher Haushalt
Soll und Haben
Die Lampe
Zum billigen Paketporto
Nur eine Hausfrau

Die liebenswürdige Wirtin
Haushaltungsgeld

Hausfrauenwalten im Herbſt

Erzählungen
Ein Jugendtraum
Die Krinoline

Wie Kandidat Maus Paſtor und Ehemann wurde
Eine amerikaniſche Frau
Das Teſtament
Frühling
Eine Brautwerbung
Eine heikle Frage
Häusliches Stillleben
Ein romantiſches Scheuerfeſt
Mariens Tauſchgeſchäft
Ein kleiner Anfang
Eine deutſche Hausfrau in Portugal
Aus dem Reiche der Töne
Der dreizinkige Rechen

Für unſere Kleinen
Der ſingende Topf
Vom Käferlein Nimmerſatt
Vom zuckernen Oſterei

u ſ w

Gedichke
Thusnelda
Sei wieder gut
Elf Denkſprüche für Ehemänner
Wo bleibt mein Geld
Soll ein Weib wohl Bücher ſchreiben oder ſoll

ſie s laſſen bleiben
Was ſoll der Mann ſeiner Frau ſein
Was ſoll die Frau dem Manne ſein
Hausregeln für Ehefrauen
Rezept zur Heiterkeit

Vermiſchke Rbhandlungen
Wie ich unter den Pantoffel kam
Vom Feuer des häuslichen Herdes

Unſere Mutterſprache
Badereiſen
Hausmuſik
Blumenſprache

Liebenswürdige Rotköpfe
Jndianiſche Kinder
Anonyme Briefe
Lebensverſicherung

Sei immer die Sonne Deines Hauſes
Ziererei
Waſch mir den Pelz aber mach ihn mir nicht naß
Dienſtmädchenthee s

Kannſt du eine Briefmarke ablöſen
Modelaunen

Rote Haare Gott bewahre
Gepuderte Geſichter

Haſt Du uns nichts mitgebracht
Heiratsgeſuche

Schmachtende Frauen
Die Poſtkarte
Farbenharmonie
Schlittſchuhlaufen
Die Schwiegereltern

Das Necken 2Unſere Söhne
Das doppelte Tuch
Wenn das der Vater wüßte

Benehmen bei Tiſch rKlavierklimpern

Erklärung weiblicher Vornamen
Unter Larven die einzig fühlende Bruſt
Mädchenerziehung in Süddeutſchland
Die amerikaniſche Hausfrau
Nein wie Sie ſchlecht ausſehen
Zeichnungen auf Tuch und Sammt zu übertragen

Für die Spätzin ſind die Pflichten für den
Spatz iſt das Plaiſir

Das Telephon als Kinderwärterin

Einige Urteile der Preſſe
Die Ostseezeitung Stettin Die uns

vorliegenden Nummern enthalten eine Fülle von
anregenden und belehrenden Mitteilungen aus den
verſchiedenſten Gebieten des Hausweſens Alle
Artikel haben den gemeinſamen Vorzug daß da
bei alle Weitſchweifigkeit vermieden iſt Sie ſind
kurz und bündig geſchrieben unmittelbar aus dem
praktiſchen Bedürfnis heraus Jhr Jnhalt zeugt
durchweg von geſundem Menſchenverſtande

Das deutsche Familienblatt Berlin
Fürs Haus enthält eine Fülle praktiſchen Jn

halts ſo daß ſich dieſe Wochenſchrift wohl ſehr
bald in den Familien einbürgern wird

Die Grazer Tagespost Fürs Haus
bringt ſo nützliche Winke daß galante Eheherrn
reſp Väter und Brüder im Intereſſe ihres eigenen
Wohles gar nicht übel fahren würden dieſe Zeit
chrift für des Hauſes ſchöne Herrin zu beſtellen
as Unternehmen kann man allen Damen em

pfehlen welche ihr Hausweſen höher ſtellen als
ihren Putztiſch

Landwirtschaft und Industrle Ber
lim Wir können den vorliegenden Nummern
unſere höchſte Anerkennung nicht verſagen und ſind
ren daß dies Blatt eine bedeutende Zukunft

hat er Stempel des Praktiſchen iſt jeder ein
zelnen Abhandlung aufgedrückt

Sonntags Blatt Magdeburg Prüfet

ſelbſt liebe Frauen ob dieſes treffliche Blatt
Euren Anſchauungen zuſagt

Vossische Zeitung Berlin Verfolgt
ſeinen Zweck mit Entſchiedenheit und Geſchick

Der Brandenburger Anzeiger Eine
Zeitſchrift mit ſolchem Programm kann nicht warm
genug empfohlen werden Es wurde ihrer bereits
in allen Zeitungen rühmend gedacht

Bukarester Tageblatt Sollte in keinem
Haushalt fehlen

Gemeindebote Garding Wir kön
nen Fürs Haus mit gutem Gewiſſen empfehlen

Blätter des landwirthschaftliehenVerein Waldeck Pyrmont Fürs Haus
verſpricht ein wahres Schatzkäſtlein für unſere
Frauen zu werden

Der Arbelter Luxemburg Sich
regen bringt Segen iſt die Deviſe dieſer herr
lichen Wochenſchrift welche unſeren Hausfrauen
mit geſunden praktiſchen Rate und lehrreichen ge
diegenen Schilderungen zur Seite ſteht überhaupt
M odquette des Wiſſens für jede Leſerin ſein
wird

Vallendarer Zeitung Nicht leicht dürfte
man unter den Zeitſchriften welche ſich gediegener
ſpannender Unterhaltung und Belehrung auf an
genehme Weiſe zum Ziel geſetzt haben ein Jour
nal finden welches ſo Ausgezeichnetes leiſtet
Seine Verbreitung erſcheint uns ganz natürlich

Leipziger Tageblatt Wir möchten
den weiblichen Teil unſerer Leſer auf dieſe

Wochenſchrift aufmerkſam machen welche durch
ihren vielſeitigen und zumeiſt aus praktiſchen
Erfahrungen hergeleiteten Jnhalt das regſte In
tereſſe unſerer Frauen und Töchter verdient Die
Schrift wird der Poeſie des Hauſes wie ſeiner
Proſa zu gleichen Teilen gerecht Morgenhäub
chen wie Schlafrock und Pantoffeln letztere an
den Füßen des Mannes nicht in den Händen
der Frau finden ihre Beachtuyg ſo gut wie der
Comfort die Behaglichkeit unſerer Wohnräume

Ort Straße und Nummer

tet

Beſtellſchein
Unterzeichnete beſtellt giernit

die Wochenſchrift Fürs Haus

rer

Und was Küche und Keller an Mühe und Sorg
falt erfordern wird in ebenſo eingehender Weiſe
erörtert wie die Behandlung der Wäſche Alle s
wird beſprochen und geprüft wie die größte
Sauberkeit Schmackhaftigkeit oder Gefälligkeit
zu erzielen ſei und da es größtenteils praktiſche
Hausfrauen ſelbſt ſind die aus dem unerſchöpf
lichen Schatze ihrer Erfahrungen ſpenden ſo
liegt der Nutzen des mit Geſchmack und Ver
ſtändnis redigirten Blattes auf der Hand und
iſt eine Empfehlung desſelben wohl be
rechtigt

beim Kaiſerl Poſtamt in
bei der Buchhandlung von

Deutliche Unterſchrift

Herausgegeb u verantw zuſammengeſtellt von Clara von Studnitz in Dresden Verlag der Geſchäftsſtelle Fürs Haus in Dresden gr Kloſterg 5 J Päßler Druck von J Päßl er in Dresden
Sendungen für die Geſchäſtsſtelle Expedition ſind nach gr Kloſtergaſſe 5 Dresden für die Schriftſtelle Redaktion nach Holbeinſtraße 19 DresdenA zu adreſſiren

Wir bitten um freundliche Weiterverbreitung dieſes Proſpektes

Vierteljährlich eine Mark
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